
 

Uganda Kinder Chor 

„Watoto“ 

 

E i n e r  u n s e r e r  W y c l i f f 

Missionare hat zum „Watoto 

Chor“ übergewechselt und 

organisiert die Fahrten dieses  

Chores in Australien .  

Letzten Sonntag waren sie in 

Adelaide und unsere Jungs 

waren mehr als begeistert. Der 

Rhythmus liegt noch im Blut 

und unsere Jungs können nicht 

anders als tanzen sobald sie 

afrikanische Musik hören. 

Ihnen fehlt allerdings  die 

Ausdauer und Eleganz, die die 

ugandischen Kinder an den Tag 

legten. 

L e i d e r  h a b e n  s i e  i h r 

„Marakwet“ und“Kiswahili“ so 

gut wie vergessen und auch wir 

sind ziemlich eingerostet. 

Afrikanischer Dschungel 

 

Jonathan und Gideon haben 

e t l i c h e  F r e u n d s c h a f t e n 

geschlossen und reden seid 

M o n a t e n  v o n  i h r e n 

Geburtstagen, die sie diesmal 

mit ihren Freunden feiern 

wollen. 

Basteln wurde im Winter als 

Hobby neu entdeckt und jetzt 

we rde n  für  J on a tha n s 

Geburtstagsfeier mit dem 

T h e m a  „ A f r i k a n i s c h e r 

Dschungel“ eifrig passende  

Tiere aus Karton geschnitten 

und angemalt. 

Da wir am folgenden Tag ein 

Missionarstreffen bei uns 

haben, sind wir gar nicht böse 

über die Dekoration. 

 

Marakwet 

 

Vor einigen Wochen gab es 

schwere Regengüsse über dem 

Gebiet der Marakwet. Ein 

Berghang kam ins Rutschen und 

hat viele Häuser mitgerissen. 

Mindestens elf Menschen starben, 

es gab  etliche Verletzte und 600 

Marakwet verloren ihr Haus, 

Hab und Gut. Das Rote Kreuz 

hat Zelte für alle obdachlosen 

Familien aufgestellt. 

Dies alles geschah in der 

Nachbarschaft von Pastor 

Robinson. Er und seine Familie 

blieben verschont. Jedoch 

braucht er unsere Gebete, wenn 

er Hilfestellung und Hoffnung zu 

seinen Nachbarn bringt. In dieser 

Gegend gibt es kaum Christen 

und viele folgen dem Ahnenkult. 
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James and Lydia Ziersch 

Auf der Suche nach Verschüttete 
 

Foto: Kenya Daily Nation  

Danke, das IHR uns durch Gebet, Gaben und Ermutigungen segnet. Es ist ein unverdientes Privileg, 

uns von euch getragen zu wissen und so neuen Herausforderungen “Auge in Auge” begegnen zu kön-

nen.  

Möge unser Allmächtiger Gott euch ebenfalls mit seinen Segen beschenken. 
 

In diesem Sinne grüßen, 

James und Lydia, mit Jonthan und Gideon 



der “Schuh drückt”. Es 

ist ein Segen, dass un-

sere Missionare uns 

großes Vertrauen ent-

gegen bringen. Etwas, 

das wir nicht verdient 

haben oder beieinflus-

sen können. 

¶ Liebevolle Anrufe und 

emails aus Kangaroo 

Ground ermutigen  uns 

in der Arbeit  und ge-

ben Hilfestellung . 

¶ Einladungen zu Mis-

sionsvorträgen aus ver-

s c h i ed e n e n  e v an -

gelischen Gemeinden, 

von der angelikanischen 

Kirche bis  zur Brüder-

gemeinde, ermutigen 

uns auch.  

Segen zu empfangen und 

anderen zum Segen zu 

werden ist eine wunder-

volle Erfahrung, die man 

kaum mit Worten 

beschreiben kann. 

D r e i  v o l l g e p a c k t e 

Monate liegen hinter uns 

und rückblickend können 

wir nur sagen ...”Wau”. 

Hier ein paar Ereignisse, 

durch die wir uns ge-

segnet fühlen: 

¶ Drei Missionskandi-

daten aus Adelaide 

wurden als Wycliff Mis-

sionare angenommen.  

¶ “Heimataufenthalt”: 

dieser Begriff führt oft 

zu Missverständnissen 

und wird oftmals mit 

“Urlaub” gleichgesetzt. 

Wir durften als Mittler 

in zwei Gemeinden dazu 

beitragen, dass Missver-

ständnisse geklärt wer-

den konnten. 

¶ Missionare, die in 

isolierten Gebieten ar-

beiten, bekommen einen 

Kulturschock, wenn sie 

in Heimatauffenthalt 

kommen. Ein offenes 

Haus und ein Teller 

warme Suppe, können 

da zuweilen Wunder be-

wirken. 

¶ Gute Telefonverbindung 

und Internetanschluss 

ermöglichen es uns, 

erreichbar zu sein, wenn 

Wir können nicht von all 

unser en  Bes ucher n 

erzählen, aber im Juli 

erwarten wir ganz 

besonderen Besuch aus 

Kangaroo Ground. 

Unser Wycliff Direktor 

Barry Borneman wird für 

fünf Tage in Adelaide 

sein. Eines seiner 

Hauptanliegen: unsere 

öffentliche  Einsegnung 

in den leitenden Dienst 

a l s  W y c l i f f 

Repräsentanten unseres 

Bundesstaates am 18. 

Juli. Dieses Ereignis 

wird im Rahmen eines 

Gottesdienstes in unserer 

a u s t r a l i s c h e n 

aussendenden Gemeinde 

stattfinden. 

Früher nannte man das 

Amt „Staatsdirektor“, 

a b e r  s o l c h e 

hochtrabenden Titel 

werden heute nicht mehr 

verwendet.    

Unsere Vorgängerin 

Aileen wurde mit ihrem 

Programm „Operation 

Begegnung“ in Asien und 

Amerika angefordert und 

wird somit nicht mehr 

die notwendige Zeit 

haben. 

An Gottes Segen ist alles gelegen 

 Stabsübergabe 

J A M E S  A N D  L Y D I A  

Z I E R S C H 

Aus dem Leben gegriffen 

Ziersches Rundbrief 
J U N I  2 0 1 0   

G E B E T S -

A N L I E G E N  

= Dank für drei 

neue Missionare 

= Dank für  offene 

Türen 

= Dank für ent-

gegengebrachtes 

Vertrauen 

= Dank für die 

Freundschaften 

unserer Kinder 

= Dank für unser 

einmaliges Haus 

= Fürbitte für die 

Marakwet Fami-

lien die Ange-

hörige und 

Wohnsitz ver-

loren haben 

= unsere Einseg-

nung in den 

verantwortungs-

vollen Dienst 

= Geduld und 

Liebe für unsere 

müden Mission-

are 

 

 

 


